
Presseerklärung 

Vorbereitungskreis „Nie wieder kriegstüchtig!  

Stehen wir auf für Frieden“  

Demonstrationen in Berlin und Stuttgart 

Friedensbewegung setzt deutliches Zeichen gegen die zuneh-

mende Kriegsgefahr und Militarisierung der Gesellschaft. Vereint 

gegen Völkermord, soziale Verrohung und Sozialabbau und für 

das Ende von Kriegen und Hass. 

20.000 Menschen in Berlin und 15.000 in Stuttgart haben heute ihr Bekenntnis für Frieden und 

Diplomatie, gegen Krieg und Hochrüstung auf die Straße getragen. Der Vorbereitungskreis „Nie 

wieder kriegstüchtig! Stehen wir auf für Frieden“ vereinte erfolgreich eine gewachsene soziale und 

politische Opposition gegen die Hochrüstungspläne und die Verschuldungspolitik der Bundesregie-

rung. Eine Widerstandsbewegung, die sich gegen den sozialen Kahlschlag wehrt, der mit der hoch-

gefährlichen Aufrüstung der Bundesregierung einhergeht, weil das Geld für marode Schulen, den 

Öffentlichen Nahverkehr, das Gesundheitswesen, die Kultur sowie Klimaschutz und globale Ent-

wicklung gebraucht wird.  

Die Rednerinnen und Redner stellten sich entschieden gegen die Aufrüstungspläne der Bundesre-

gierung, verurteilten die Mitschuld Deutschlands am israelischen Völkermord in Gaza, sprachen 

sich gegen die Wehrpflicht aus, lehnten die erwartete Stationierung von US-Mittelstreckenwaffen 

in Deutschland ab und forderten Diplomatie statt Waffenlieferungen.  

Und sie äußerten ihre Befürchtung, dass der Druck des Schuldenmachens dieses Land zwangsläufig 

noch unsozialer machen wird. 

Die fast 500 unterstützenden Organisationen, Initiativen und Gruppen haben mit ihrer Mobilisie-

rung diesen Erfolg möglich gemacht. Dem gemeinsamen Engagement von Friedensbewegten, jung 

und alt, von Gewerkschaftern und Parteimitgliedern ist es zu verdanken, dass in Berlin und in Stutt-

gart Tausende Menschen ihr Bekenntnis für eine andere Politik friedlich auf die Straße getragen 

haben.  

Nun geht die Friedensbewegung mit ihren Partnerinnen und Partnern mit gestärktem Vertrauen 

weiter in einen heißen Herbst, um einen nuklearen Winter zu verhindern. 

Bereits am 11. Oktober steht der Protest gegen das Atomkriegsmanöver „Steadfast Noon“ in Nör-

venich an. (https://www.friedenskooperative.de/sites/default/files/noervenich_250919_print.pdf).  

Die Friedensbewegung wird sich der verantwortungslosen Politik der Konfrontation weiter entge-

genstellen und Alternativen aufzeigen zu Krieg und Hochrüstung. 

Wir wollen nicht kriegstüchtig sein, sondern friedensfähig. Wir brauchen Diplomatie und Entspan-

nungspolitik statt Eskalation und Kriegsvorbereitung. Das ist das Fazit dieses Tages. 
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